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'Gubernial > Nellambarungen.
V u n i» m a ch A n ^ (3)

, 5c.s kaiserl. 5ölUgl. illyrischcu Gichennums zu ^i'bach.
Nach einer von der k. k. /»bei'steu Iuüihstelle an die hchc yoftanzlc!-GemaäZten ^

HFnung haben Se. Majestät über «neu bezüglich auf die' §.§. 498 , 22 und 555 -des
Srafgesetzes von hochselben einvcrsta!l.d .̂cl' .mit der,k. k.. H^f-(Zommiffion m Iustitzgcft.'tz-
sachen erstatteten Bortrag durch allerhöchste (Znlschlicssung vom 2tcn Iu l l , l. I.. zu .<nt<
scheiden geruhet?:

„Der Vollzug eines Todc'mttheils wieder e'incn Abwesenden oder Fluchtigen hat durch
5,den Scharfrichter zu geschehen. — Die Brandmartung hingegen kann der Scharfrichter
„oder sein Knecht, oder ein anderes l>ie;u gecignetcs Individuum vollbringen; uur muß
„dafürgcsorgtwerden,, daß sî 'die h.iezuerforderlichen Nigcnschattcn bestzcn, u.m dcn Gü-
z.brandmart'tlverdenden nicht harter zu,behandeln., als d^s Gesetz mit sich dring'/'

Welches in Felge eingelangten hohen H^fkanzley-Dctretcs "vom ^18. l. .^ ' l . Zah.
HZ»^4 hicmit zur allgemeinen Kennt'iis; gebracht wird.

Laibach den 25. August 1L20,.
I n Abwesenheit Sr . des Pcrrn Gouverneurs Excellenz

A l p h o n s G r a f v. P o r c i a ^
Vizepräsident.

Leopold (̂ ' r a fv. S t u benbec x, > k. k G' l l rnic°rcUtz

K 0 n ku r s - V e r i a u t b a r n^i g. (2)
Al>der D.ekanats- Pfarre zu Ospo im Iftrianer Kreise, zwey Stunden von

Triest entfernt, ist dcr Tchullehrersdlcust, mit n>elch^n auch jener 'd.es Pfarr-Meß<
ners/ und ein beyläufiges Einkömmm von jährlichen zweyhundert fünfzig Gulden
theils in Natura l ien, theils im Gelde verbunden ist, zu besetzen, ^ene, n'clche
für selben eil:zukommen gedenken, haben ihre eigenhändig geschriebenen B^Acsu«
che, we/chen das Lthrfahigkeits-Zeugniß, so wie jenes ihres sittlichen BtN-agcns
und ihrer Kenntniß der deutsche:: und kramer̂ ischen Sprache bipl^en muß, blb 1«.
Oct^ber d. I . an die k. f. Schulen-Oberaufsicht zu Capo d ' Is l r ia einzuschicken,
sich auch zugleich in selben über ihr A l te r , Vaterland und ^>tand auszureisen^

Schließlich wird bemerkt, d,aß der jedesmahlige Lehrer aUdort a ych vechul.den
ist, einen Meßncrsknccht zu halten.

Dieses wird auf Ersuchen des k. k. Gubcrniums Tricst, bekannt gemacht.
Vom k. k. i l lpr. Gubernium zu ^aibach am 2. September 1820.

A n t o n K u n s t l , k. k. Guber,nial-Sekretär.

Konlursverlautbarung. (3)
Da cs sich um Besetzung des Dienste« eines Schulgebilfcn . n oer Clemer.tar-Schu.

le zu Dignano im Hstrianer Kreise handelt, welcher aus der Gemeinde ^ajsc alb Gehilfe
jährlich . . . . . . . . 60 ft. —
als Gemeinde Aktuar . . . . . 200 - —
und aus der Kn-chenl-assc, wenn er des Orgclspielö genug

kundig fc^n wird 'alü Psarr-Org.llust' . . 75 - 33^3 l'r.

zusammen 25)5 ft. 55^5 kr.
beziehen wird. so haben alle jene Individuen, wck<c gcda6)tcn Dienst zu erhalten wün-
schen, ihr figenhändig geschriebcnes Bittgesuck dis ii,>.' Qctcbcr d. I . cm d̂ e k. k. Scku-

^lpnohtrauff cht zu lZapc d'Zstria einzusenden, und daojctbe mcht nur mit Hcuanwen "be'-



ihreLehrfähigkeit, Sittlichkeit, Kenntniß der deutschen ,̂ und iwNcnischen Sprache, so'
wic des Orgcls Spiclcns, sondern auch nnt andern Dotulncnten zu belegen, aus wel-
chen hcr'.'orlcuchtcn muß, wo und wcmn der Bittsteller geboren wurdc, welche Anstellung
«r Vermahlen habe, und wenn er Privattchrer, lvar, welche 5iinder^ und mit was .für
emcm. Erfolge er unterrichtet habe..

Welches auf Ansuchen dcü t'. k. Giiberniums zu Trieft, bekannt gemacht wird.
Vom t.. t. Gubemium'.zu Laibach am i . September 1Z20.,

A n t o n K u n stl,
k.k.Gubcrmal-Sekretär.,

K u « d m a ch u n g. (51
NaHdem durch den Tod des! Johann, Savinschcg,, die Protofolisten- Stelle bey dcm

?. ?.. .M'öisamte zu AdelZberg mit einem jährlichen Gehalte von 5c>n fi. M . M . in Er«
küd^ung gekommen,ist̂  so'haben alle jene, welche diesen Dinstposten zu erhalten wünschen^
ihre (Zompetcnzgesucbe docoincutirt mit legalen Zeu^ni^n über. il>re Fähigkeiten, Mora«
lität,. bisherige Dienstleistung, und «olle Kenntniß dcr l'rainLnschcn, Sprache bis letzten
Septsmbcr l. I . bey dieser ^andcsstelle zu überreichen.

BoM' k. t<- illyrischcn Guberniuin Laibach ani 26. August 1820..
Bcned i^ t Mansuc,t r. Fraöcneck,

^ k. k. Gubcrnial - Sekretär
<F)'MVtBcschluffdiesir Lcmdcsssellc iffdcmIostxhr.Vitrlch, Mlttcr des lönigl.Würtcmber-

îschen Civil-Vcrdicnst-Ordcns, Herrschaftsbefitzer, und k. k. priviligirten ^abritsinnhabcr
w Niederöstcrreich, danni Oigcnthünvcr der Herrschaft Ncumartii in Krain und aller da-
zu gehörigen^ ehemaligen gräflich Radctzkyschcn Eisen, und Stahlwerke, das Landcsfa-
breksbefugniß auf die Erzeugung aller Gattimgen Giscn-Eisengcschcdmi-und Stahlwaaren,
dann Feilen, verliehen worden»

Welches mit dem Beysatzc zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß das gleiche,
Vvm Herrn Feldmars^all-Lieutenant. Grafen v. Rad'etzky blshcr, genossene. Bcfugniß hier-
mit füo erloschen erkläret wird,.

Von, dem t. k. illyr. Gubcrnium zu, Laibach am ,<6. ?lugust, 1620.,
F r a n z A n t 0 n' M i ch a c l, R^i.t te r 'v., I a k 0 m ̂ n i ^

l'. k. Gubcrnial-^ekretär.^

L a n d e s t̂  h i e. r a r z t e n st^ e l l, e. (2)
Kar, Bcsthung- der mit einem, jährl. Gehalte von^6ou^ st., C. M . verbundenen 3an^

dM'.ierarz'enstel^'imKüstcnlande, wird ein neuerlicher Konkurs ausgeschrieben. ' Jene
tlrzte.uii0 Wundärzte , welche diesen Posten zu erhalten wünschen, haben sich über die er-
fvrdcrlichen EigcnMaftcn! und die volle Kenntniß der italienischen und tWinerischcn
Sprache auszuweisen, und ihre, Gesuche bis 20. September 1U20 bey dem k. t, Guber-
nium zu Trieft cinzubringew.

Tricst anr, 2 ^ August 1620.

" ^ ^ Kreisamtliche Verlautbarungen. — —
K u n d m, a ch u n g. (1)

Zur Ausbesserung der bey dem Thurmgesimse der hierortigen, S t . Njcolai' Dom-
llrcye schadhaften Bedachung bedarf man 2^0 Pf. Kupfer.
^ . , Die Lieferung dicfts Artikels sammt der Arbeit und den dazu benöthigt werdenden
5lügsln,,wird den überlassen.

Die Lizkation wird mit Vorbehalt der hohen gub. Ratifikation am 20. d. M . bey
»Uienu Krcisamte Bormittags um ,o> Uhr statt finden.

Parthcrcil;ur Tlscheinung hicbcy mit der
Vttttnelung eingeladen/ daß die DachauöbcsserunH ncch^hcu r̂ im Herbste erfolgenlmüsse,



und daß die Bezahlung erst d2nn erfolgt, trenn man sich vorläufig von dem lichtigkn
Gewichte dcs Kupfersund von der Güte ^er geüefctten Arbei t te Üb«zcug«lng vcrscha/t
haben wird.

Krcisamt Laibach den ^n. September 1620.

K u ,! d m F ch u '̂ g. (1).'
Dem k. k. Oberbergamtc zu Idr ia werden vcrmög Hohcr Gubcu'nial-'Zerordnuug

von 3o. v. Nr. i«349 zur Aprovisionirungdes dortigcn Personals, dann des Berg, Z?̂ vald
vnd Provisionsstandcs für das koinmcnde ite O.uartal 1621 nämlich fül die Zeit voma.
November io2o bis Onde Iäncr iU2^. ,

170a Wetzen leihen>
200a - Korn und ,
?5o < Kukumtz erforderlich, wovon bis Gnde Oktober 162^
55a Metz-en W.ützcn', 6̂ )0 Wc^cn^K^m und 2äo Mctzcn ^^uturuft. Bis >Zl.

he November 1820, -
65c> Metzen Maiyen., 75o^Metzcn^Korn und 25o Meyen Kukuruh, und bis

Ende Dezember 182 ,,
5oo Mctzen Waihen, 6<>,y MsHon Korn und 25o Kukurutz in das Idria-

ner-Magazin zu Oberlaibach cingclirfcrt t-̂ erdcn müßen.
Zur Ae^xkung dilfts' Getr^idde^arfcs wird, das Krcisamt am 27. d. Vormittags

l a Uhr die Bcrsteigerunc) gc'!vöhnl,i.i)erwc;se, ,und untcr -ö<:' «.za.lz (;lcich.cn Bcoingnissen^
lrie es bishcr der Fall gcw^ftn i j t , abgehalten, '̂dcc^ fiir den ^a l l , als dcr Prciü dcä
KukurnH icnen desl^orns üoerst.igcn würoe, - - M t des crstcrn nur letztern beizu-- ^
schasseli d^sorgt scyn.

Alle Lieferungslustigcn werden somit cin)^,idcn, dicser Versteigerung beyzuwohnen,
Und können die sonstigen Bedlngnisft imm.'l 0 y:n^.>i5amtc euischen.

K. k. Krclsamt ^aibacy am »̂. S^pt^ln^cr itt2o.

D Stadt- und Landrcchtliche Verlautbarung.
R Amortijaäons.Odlkt. (2)
M Von dem k. k. Stadt - und Lanorcchte in Krain wird bclannt gemacht: Gs seyc Huf

das Gesuch des vrn. Johann Ncp. Freyherr von Buset, in die gcbethcne2lusftrtigung der
Amortisations-Edikte hinsichtlich dcs aus dem als verbrannt angegebenen, .̂l-f das'Gm
Großdorf intabulirten Kaufschillingsrest pr. 2000 ft. superintabulirten Schuldschein pr.
700 st. dd. 3 i . März, <̂  Supcrintabulato 10. April 179b von Alexander v., Buset aus^
gehen, und an Hrn. Johann Ncp. Freyherr v. Buset lautend, befindlichen Landtaftichen
Supcrintabulations-Zertifikats gelvilliget worden, daher alle jene, welche auf dieses in
Berlust gerathenen, als verbrannt angegebene Supermtabulations-Zertifikat, aus was
immer für cmcm Rcchtsgrundc einen Anspruch zumachen vermeinen, selben biuncn dct
gesetzlichen Frist v?u » Jahr, 6 Wochen, 3 Tagen sogewiß ror diesem t. f. Stadt-und
kandrcchte geltend zu machen haben werden, als im widrigen nach Verlauf dieser Amorri.
sations - Frist das fragliche (Hupcrintabulations-Zcrtifitar auf weiteres Gesuch des Herrn
Bittstellers für null und getödter crliärt werden wird.

Laibach den 28. A^ril 1820.

Aemr l lche V e r l a u t v a r u n g e n . ' '
Bauübcrnahms - Versteigerung. (5)

Vom k. k. Hauptzoll-Salz-und MauthoberamtcV?aibach wird hiemit öffentlich kund
gemacht: daß in Folge allerhöchster Hofl'ammer Bewilligung vom 19. v. M . und Wohl-
zöbl. k. k. Bankal - und Salzgcfällen Annnistratiöns Intimate volu 3o. v. M . Nro.
992^2279 A. ?,ur Bauübernahmc und Materials - Lieferung zur Reparation des t'. k.
WZein Impositions - Arntshauses zu Brod, im Lokale dieses k. t. Ban^al-Oberamtes 5ie
Mnuen>o . Versteigerung am 2. k. M . Ottober d. I . zu den gewöhnlichen Lizitcttions«
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Stadt 1 und Landrechtliche Verlautbarungen.
A n m c l d u n g s - E d l l k t . (5)

Von dem f. k. S t a d t - u n d Landrcchtc in Krain als delegirten Abhandlungsmstanz
wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des D r . Iokann Oblak Euretor der m.
Aloysi< Ienschitsch als ges hl-che mütcrnchc Erbinn zur Erforschung der ^chuldenlastnach
der in Stcyermark zu "Rötschach unter der Gerichtbartcit des Ortsgerichts der Staats-
herrschaft Eorwvitz verstorbenen Eezilia-Ientschitsch, dic Tagsatzung aufjden 25. September
I. I . Vormittags H m 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte bestimmt worden.
Es baben oemnach alle jene, welche anniese» Verlaß aus was immer für einem Rcchts-
Krundc Ansprüche zu stellen vermeinen, an obbestlnimten Tagc sia? sogewiß zu melden,
und ihre Forderung rcchtsgcltend darzuthun, widrigcns sie die Foigen des §. 614 b . G .
B . sich scldst z-zuschreiben daben werden.

Laidach den 22. August 1820.

A n m e l d u n g s - E d i k t « (3)
Von dem k.lv Stadt-und Landrcchte ,ii .Uraln wird bekannt gemacht: Es sey übet

Ansuchen, dcs D r . Iodann Oblak, Eur..to.- ad aeium der Alc> jia Ientschitsch alc^erklar-
tcn Erbinn zur Erforstdung der ^6).Udcnlast nack) dem, am 23, August 18,4 zu Ober«
marchtyal in ^oürtcnberg als (>adet verstorbenen Vinzcnz!Ientschitsch, die T agsahung auf den
25. Scptcinbcr l. I . Vornutrags um 9 l lhr vor diesem Gcricklc bestimmet worden, bey
welcher alle jene, welche an diesen Vcrlaßl aus was immer für einem Rcchtsgrunde An-
sprüche zu. stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden, und rcchtsgcltcnd darthun sollen,
widrigcns sie sichdlc Folgen des §. 9 i4 b. G . "B . selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 22. August 1820.

Anmeldungs - Edikt. (3)
Von dem k. ,k., S tadt -und Landre'chtc in Krain wird bekannt gemacht: Es scyc über

Las'Gesuch dcs Johann Adelbert Mader , Bormundes des m. Ignaz Bostiantschitsch,
zur Erforschung dcs abfälligen Schuldeilstandes dcr am 17. Ia'ner 1617 allhicr vcrstorbe-
m n Kanzclistens-Wittwe'3)laria Bostiantschitsch gebornen H i t t i , die Taasahung auf den
2. Otto>cr l. I . Morgens um 9 Uhr vordicsein k. f. S tad t -und Landrcchte angeordnet
worden, bey welcher alle jene, welche aus was immer für c'mem Nechtsgrunde'auf den
Bcrl^ß dersclbcn einen Anspruch zu baben verineinen, ihre ctwoigcn Forderungen soge-
wisi anmelden, und^selbc sohin geltend macken sollen, widrigcnö ihncu dic Folgen des §.
L14' b. G. B . zur Last zu fallen habcu werden.

Laibach den 19. August 'L20.

Amortisotions - Edikt. (3)
Von dcmk. k. S tad t -und Laudrcchte in Krain wird bekannt gemacht:ffEs'sey über

Ansuchen dcs Martin« Kandutsch, Tabak-und Stämpc l - Gefallen Distriktsverleger in
Rcifnil), in dicAus'-ertigun^g dcr Amortisations-Ediktc rücksichtlich des vorgeblich in Verlustge
rathcncn Transferts Nro. 93 ddo.25. I u n y 1812 pr. 2102 Francs, oder81^2 fi.53kr.gcwilliget
worden. Denmach werden alle jene, welche an diesen Transfcrt ans was immer für 'e i -
nem Grundc Ansprüche zu stellen vermeinen, aufgefordert, solche, binnen 1 Jahr , 6 Wo-
wen und 5Tagcn sogewisi anzumelden, und rcchtsgcltendl darzuthun, '«widrlgcns jdiescs
^ransfert ohne wcitcrs für nichtig, traft und wirtungslosierllart werden würde. .

Laibach>en 16. August 1620.

(Hm Beylage Nro. 73.)



l — 1037 "
l ' Aemtliche Verlautbarung.
l Illyrisch Inncrösterreichischcs General-Commando.
r V e r l a u t b a r u n g . (3)

"Bey den zum f. k. Mil i tär Gestütt Ossiack gehörigen Filiale Arnoldstein müssen zu
^Folge eingelangten hohen hofkriegsrä'thlichen Auftrages nach heuer nachbenannte Bauliche
keiten vorgenommen werden.

itcns Muß eine nicht weit vom Gcstüttshofe in Arnoldstcin beftndliche alte Gctreid--
harpfe zu einer Hruchtscheucr umgestaltet werden.

Hiefür ist dlc Maurer Arbeit vorläufig auf . . . 43c> ft. E. M .
Die Maurer Materialien auf . . . . . 5^i - . -
Die Zimmcrmanns Arbeit auf . ,. . . . 41, - -
Die Zi ; nnermanns Materialien auf . . . . 1102 - -
Die Schmidt Arbeit auf . . . . . . 2c) - - -
überschlagen.
2tens N^uß eine alte im nämlichen Gcstüttshofelbefin'dliche Scheuer ganz zabgctragen

werden, '-welches vorläufig auf 200 ft. (Z. M . überschlagen ist.
3tcns Muß eine neue Hcuschupfe in dem Gcstüttshofe zu Straßfricdv eine Stunde

von Arnoldstein erbauet werden, wobey die 3Naurer-und Handlanger-Arbeit
auf . ,. ,. -. . . . . . . , äo ft. (5. M .
Die Materialien auf . . . . . . 79 ^ ^ "

- Zimmcrmannsarbeit auf . . . . . 174 - - -
> - - Ntaterialien . . . . 336 - - -

- Schmicdsarbeit auf . . . . . . 3? - - -
überschlagen ist.

4tens Muß auf der Teichwiese bey Straßfried eine neue Hcuschupfe erbauet ^werden
. . .. 63 fi. (5. M.

- - .Materialien auf .. . . .. n 5 - -
- Zimmern-lannsarbcitauf . . . . 287 - . -

.Materialien auf . . . . . 633 - «
- Schmidtsarbeit auf . . . . . . .27 - - -

überschlagen ist.
5tens Endlich ,muß 1m Gcstüttshofc zu Arnoldstcin selbst ein neuer Gebrauchpferde-

siall erbauet werden, dessen übcrschlagenc Baukosten erst am Tage der Lizitation bel'annt
gemacht werden können.

Gesammt diese Baulichkeiten werden mittelst öffentlicher Versteigerungen Gntrcprei<
se gegeben, und die.dießfa'lligc Lizitation am 6. September 2820 im Gestüttöho/e zu
Arnoldstein im Nllachcr Kreise von früh 6 Uhr His Abends um 6 Uhr abgehalten.

Iedcri dieser 5 Baue wird einzc-ln lizitirt, und mit den Mindcstfordernden sogleich
der Oontract abgeschlossen.

Die Baulichkeiten von Arnoldstcin werden Vor - jene von Straßfricd a"lnr Nach-
wittag versteigert. Die Pläne und Vorausmasscn können am 5. und 6. September im
Gcstüttshofe zu Arnoldstcin eingesehen werden.

Jeder Lizitantlhat sich vor der Lizitations Commission als Bau-oder Zimmermeifter
zu lcgitimiren, und nach abgelegter Erklärung, auf welche Baulichkeit er mitlizitiren
wi l l , das 5pro. Reugeld zu erlegen, welches von den Kontraktscrstehern auf Rechnung der

, zehnpcrcentigen Kaution zurückbehalten, denen übrigen aber gleich nach der Lizitation zu-
rückgestellt wird.

Jeder dieser Baue wird gleich nach gefertigten Kontrakt begonnen, muß in der bedun-
genen Zeit solid und unter Aufsicht des Gestütts - Commando hecndiget seyn, und der O »
Aeher muß fnr selben gesetzmäßig haften.
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Die Zahlung erfolgt glnch nach Beendigung desselben in baren gegen gestempelte-
Quittung. Bau-und Zunmermeistcr werden bey dieser Verhandlung zu erscheinen vorge.-
laden. ^üibach am 2. September 1820, / .

^ _ _ ^ ^ _ ^ — ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Vomkaiftrl.könial.GrstcnBanal-Regimcnts-Ecmmando wird an^nütkund gemacht, daß

Mincralbad den 2». September 1820.
Vormitrag im Stabsort« Glina in Berscin, und unter dem Vorsitze der Banal-Bri-
gade, dann gcgcn Vorbcbalt der Natificaticn des hochlöblicbcn Hofkritsrathes im Wege
der öffentlichen Versteigerung an den Mcistbiethcnden auf Drey nacheinander folgende
Jahre und zwar: vom 1. November 1620 bis Ende October 5822 verpachtet werden lwird

Dicscs durch scinc bewährte Heilkraft berühmte, uud von Mcnscken aus allen Stän-
den jedes Jahr zahlreich besucht werdende Bad. liegt 1 Stunde vom Ersten Banal-Regi»
mcnts-^tabsorte Glina, drey Stunden, vom, zweyten Banal-Rcgimcnts-Stabsortc Pctri-
nia,cine Tagrcisc von der Hauptstadt, Agram, und eben so, weit ^on der Stadt Karlstadt
entfernt, in einer schcnen, reihenden und gesunden Gegend/ deren Anmuth die neu an-
gelegten verschiedenen, mitunter, wirtlich schönen Promenaden, und sonstigen Lustparthcien
noch mehr erhöhen..

Dic beim Bade befindlichen Wohn-und sonstigen Gebäude sind:
itens Das Gcsellschaftvbad,. worin zugleich 60 Personen (^s"'.oivNi<)i'65) beyder-

ley Geschlechts,, jedoch abtheilia, baden können, und wobey zwey Aus-und Antleidkam-
mern mit der nöthigen Einrichtung sind«.

2tcns Vier gemauerte. Extra-Badzimmer mir Wannen, Bettstätten, und der son-
stigen Einrichtung jedoch ohne Bettzeug.

Ztcns Ein hölzernes Badzimmcr 'ebenfalls mit Wanne und Einrichtung ohne
Bettzeug.

4tens Ein gemeines Bad worin 3o Personen zugleich baden können.
5tens Ein Schla/nmbad nebst dem dazu, nöthigen Gebäude.
6tens Ein großes gemauert^ Wohngebäude, wovon, der eine Flügel aus vier hüb-

schen Wohnzimmern und einen Ballon mit der nöthigen Ginrichtung und Bettstätten.
(Bettzeug ausgcno.mi.1cn) und dcr andere Flügel, aus. einer. Wohnung füc Militärparthey-
en, auf 40 Better besteht.,

?tens Ein, neu gcniaucrtes, Gebäude, wclckes nebst der Wohnung des Bad-Com-
mandanten und Badarztens annoch 9 schöne Zimmer mi t^ i i ieudlement zur Unter-
vrmgung der Badgäste hat.,

,^tens Ein. hölzernes Wohngedäude'von zwey Zimmern und einem Vorhaus/ ohne
Emrichtung. '

9tcns Eine Küche mit Speisi'Und Gesindzimmer..
iotcns Ein. Keller auf 20 bis 5o Eymer Wein.,
"tens Ein, Stall auf 10 Pferde, und eine Wagenschupfe auf 5 bis 6 Wägen.
i2tens Ein Gemüsegarten von.angemescnen Flächeninhalt für den Arrcndator.
2M' dieses ist, so wie auch noch die freye Schankgcrcchtigrcit und Flcischausschrot-

tung dem Arrcndator zur Benutzung überlassen.
Pachtmstige können sich demnach an obbestimmten Tag und Stunde im Stabsorte'

Mma einenden , allwo auch die weitern Pachtdedingnisfe aus dem dießfälligen Lizitations-
Protokolle zu ersehen sind.

Inzwischen muß vorläufig bemerkt werden, d«ß nur solche Pachtluste zur Lizitazion
zugelassen werden, welche behauste, und bekannte österreichische Unterthanen, oder im-
entgegengesetzten Falle die nöthige Caution zu leisten im Stande sind.



K u n , d m a ch u n ,,q. <2)
Non dem k. k. delcg. Bezirksgerichte Roscgg n Noicnt^ 'e Villacherkrci^s im Ko^

mgreichc I l l y r i e n , und zugleich auch von dcm löbl. k. k. Obcrbcrgamte und Berggcrichte
«c!ci> ti.i!li ( ! t : l e^ ! i ^n Bcbördc wird hiemit zur ösientiicken Kcnlitnisz gebraut, daß übe
den Antrag der Vormundschaft des K.sjpar Pallefifthen Pupillca.. Fr-nz Pallesi und der
vorherabgeführten Konnuission in den Verlauf der hanv^ecgewertftl'aft- zu ^)lcstcrau in der
Nntergcineinde Lats.hach, undHauptgeineinde Finkenstein in diesem Bezirlegcwill igct, und
bey dcm Umstände, daß die mit dißortig.'r Kundinachung von 14. Apri l d. I . auf den 26. M a y
und 3o . Iuny , dann 26. I u l y ausgeschriebenen Verkaufsvcrsteigerungen, wegen einigen in den
Wcrkskonziffionen vorgefallenen, niln ader gehobene Anstanden nicht ^or sich gehen tonnten/
neuerlich hiezu 3 Verstcigcrungstagfaftungen nämlich am 29. September 27. Octobcr und 28.
Noveinber jedesinahl Vormittag von 10 bis 12 Nl>r vor diestm Bezirtsgeriä^i bestimmt ge-
worden. Kauflustige belieben daher entweder persönlich, oder durch hinlniglicheBevollmä,!) ig-
te zu erscheinen, sie tonnen die Gewerkschaft nach Belieben zu jederzeit in Augenschein nehmen ,
und ersuchen, das weit über den Gehalt derselben, und in Beziehung auf den Verkauf
aus folgenden Bedingungen, und Beschreibung.

B e r l' a u f s b c d i n g n i ß e.
itens Die Gewerkschaft lvird sammt allen ihren Theilen uud ^ i ' p ^ i f i n ^ n l j ^ n

Rechten U!ld Gerechtigkeiten,^wic sie dcrmahlen liegt und steht ohne cincn Vorbehalt
verkauft.

2tens Der Schahungswerth, der ganzen Gewerkschaft besteht in 4100 M . M . nut
, Einschluß des Walloschhammers, welcher aucb als Ausrufungsprcis angenommen , und von
welchen nur bey der dritten Versteigerung, im Falle fruchtlose Verlaufe der beyden
ersteren abgegangen wird.

3tens D . m Grsteher stehr cs frey den durch M M b o t h erzielten Kaufschilling ent-
weder bar zu bezahlen, oder gegen 5 pro. Zinsen nur sicherzustellen. Hierbey tr-itt noch
die besondere Begünstigung e in, daß dieses (kapital auf mehl'erc Jahre u^aufl'ündbar
liegen bleiben, und daß ein Theil des Meistbolh nach Bemessung der Obervormund- -
schaft, auf der Gewerkschaft gesichert liegen bleibt!« kann.

4tens Das vorfindi/ze aber an sich nur unbedeutende Werksimtentar ist oon den
Meistbiether nach unparteiischen Schätzung abzulösen, und mit den dafür.encfallenen^den
Betsagc nach der ^ t ipu lat ion des obigen §. 3 zu handeln.

5tcns Jeder Kauflustige ist verbunden vor der Versteigerung zu diesem Bezirksgericht
ein Vadium von 2«o ft. M . M . zu erlegen, welches verfällt, wenn der Meistbot!) nicht
zugehalten werden soll, für welchen Fall der Grsteher insbcsonder für allen Nach te i l ,
und Schaden zu haften hat, weil überhaupt die Oborvormundschaft ausdrücklich hicmit
berechtiget w i rd , bey nicht zugehaltenen Vertrage ohneweitcrn sogleich zu einer neuen
Versteigerung der Gewerkschaft auf Gefahr und Kosten des Erstehers streiten zu können.
Sonst aber wird das Vadium nach gccndigtcr Versteigerung den Erstehcr entweder in
Kauijchullng eingerechnet, oder nack geleisteter Sichersteilung rückgest.'Üt, den übrigen
Kauflustigen aber sogleich nach geschlossener Versteigcrug rückauögefolgt.

6tens Die Oborvormundschaft behält sich 'zwar über d:n gethanencn Meistbcth die
die Ratifikation bevor, worunter die Berechtigung begriffen ist , ocn erhaltenen Mcist-
both anzunehmen, oder abzuschlagen, ohne aber'oas dagegen den Orstcher ein Rücktritt
desgemachten Anbothcs unter welch'iinincr für einem Vorivandc eingeräumt wird ;Doch
ist dle Obcrrormundschaft bereit die Ratifikation sogleich bey dcm Verstcigcrungsacte derOrd»
nungnach zu erfolgen, und nur inbcsondern mit Anj'tändcn verbundenen Fallen sie sich eine
Zcitvon2oTägen'bcvorbinnen welcher aufalle Falledi»' Ratifikation erfolgt, oderverwci-
gcrt seyn wird.

Nach der erfolgten Ratifikation wird die Gewerkschaft sammt allen Zugehörungen
nach ihrer dermahl^cn Lage sogleich an den Erstehcr übergeben und emgeantwortet.
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Beschreibung.
^ Die Gewerkschaft liegt in der Hauptgemeindc F'^kensicin an einen' freyen Orte/

un. an guter Straße, übcrlFinkenstein, Würzen nach Krain oder auch durch daS Kannal«
tdal nach Italien.

Der Kohlbedarf deckt sich sehr leicht theils durch mehr herrschaftliche sehr beträchtliche
Waldungen, meist aber durch Baucrkohl, welches in billigen Preis hinlänglich zu erhal-
te n ist.
, Die Gerechtigkeiten und Gebäude, rcclche letztere meist in schlechten Zustande sich
bcftnden^ sind folgende:

itcns Das ganz gemauerte^ und gut erbaute Verweßhaus in angenehmer Lage mit
den nöthigen Wirthschaftsgebäuden, und Stallugcn. Dazu gehört ei,n cingefangener
uacr mit i 5 ^ Joch und 12 2̂ 6 ^ l Klafter, der Garten und Wiese mit » I o ä / ä o c ) ^ ^
Klafter, und ein Waldthcü mit 1 46jtt4 Joch i5 2j6lH Klafter Ausmaß/welches sämmt-
"« zum Grundbuch der Herrschaft Zinkenstem einliegt.
x ; ^ , " ^ " ' ^^"'e Hammer mit einer Drathzange, und dazu gehörigen Kohlbahren zu
"-lu)uvnd. '

2tcns Die Strafetta in Graben,
^ - n ^ ^ ^ ^ ? " " f " ' ' und Kleinzieher^Drathzange, eben dort.

t, t. VeziMgcncht Rosegg m R«f«„th,^ , „ , VNlcichcl Kreis am 28. August 182».

N i - r ^ u , . ) 5 " f ' ' ^ ^ n ^ ^ " " ' ! ^ " m"§ ^on Kompt"n ."st >3 ou,cr ,>°uen"tr»m«.sch°n

« N „ ^ 7 2 ^ ' s s o s t t n ü ' c n ° a n f ^ " ^ ^ e b°« Schu,,°bäudcz hier in^Laibach wohnend,

^ versäMdcneGegenstände, als: goldene S
Kajten, Hplegel,Tlsche. Sessel, MannMcidung, ^eibswäschc, Bettgewand, Bcttstätte
N^in^^ ^usfa^rnisse gegen joMch ba«

Feilbictbungs - Edikt (2)
Vom Bezirksgerichte,der bischöflichen Herrschaft Görtschach wird hiemit fundgethan:

Es sey von dlescm Gcnchte auf Ansuchen des Hrn.,Simon Krischanig, qcgen Fakok
Wrczelnlg, wegen schuldigen 63 ft. 5a kr. M . M . sammt Interessen, Gerichtslostcn
und Superexpensen in die exerutwe Feilbiethung der' dem lletztern unter D. O. R
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s'ommen^a ?aiback) sub Urb. Nro. i3c> dienstbaren zu Vischmarjc 'liegenden Kaufrechts-
hübe sammt Zugchor gewilligt worden. Zur Vornahme solcher Fcilbiethung sind drey
Tagsatzungcn bestimmt, und zwar der 3. Oktober l. I . und der 5. November, dann
der 5. Dezember l. I . jederzeit Vormittags ic> llhr vor 2lmte i:n Schloße zu Gör! schach
mit dem Bcysatze,>aß falls gedachte Realität s.nnmt, Zugcyör lvcder bey der i . noch
2. Feilbiethungstags'̂ tzunq um den Schätzungslverth'oder, darüber an Mann gebracht
werden köante, diesciöe bey der dritten, Feilbiethung auch unter dcm S^ähungswerthe
hinkann gegeben, werden^ würde., All dessen« werden auch die intabulirtcn Gläubiger
Andre Merchar, Mi')a Mertschun uud Mina Urbanz, dann. Hr. Mathias Perlo und Jo-
seph Stcuckel mittels Rubrikn verständiget.

Bezirksgericht Herrschaft Go'rtschach am. 3 i . August 1820.,
» » > >> ' " > » l . . „ „ > . . „ . ,.„, »..,>.,,..«.. « > . , - > . , . ...^

E' d i k t. (2)'
Von, dem Bezirksgerichte der Staatshcrrschaft 3ack witd anmit bekannt gemacht: Es

stpen zur Aquidirung des Aktiv - undPasslvstandcs und so.hinigcr 2lbhandlungspftege nach
Ableben nachstehender Personen.folgende Tage bestimmt worden, als:
Der 21. September l . . I . , nach dcm Ioscph Kallan,, von Altoßlift H. Z. ^9

dctto detto detts nach dem Math, Govckar,,, von ?llto/Uih H. Z. 20.
detto detto, detto. nach' dem Math. Scderzh, von Murave H. Z. 7..

Der 22. September l. I . nach ^cm Blas Trepin, vom Bcutscha H. Z. 16.
detto dctto dctto nach dem, Math. GroMel, von Iarorje H. Z. 22.
dctto dctto dctto nach dem Franz Hafner,, von Virmasche H. ,Z. 2̂

Der 25., September, l. I . nach dcm^ Peter Pokorn,, v. Dörfern H. Z. 25.
detco dctto dctto nach dem, Peter Dojlinar, vow heil. Geist H. Z. 7.
detto detto dctto nach der Mitza Omann ,. von, G:'änzu H. Z. ,5.
detto dctto detto nach dem Anton Luschan,. von Schutna H. Z. 1.
Cs habcn,dabcr alle jene,, welche zui den gedachten Vcrlaßcn etwas Schulden, oder abee'

bey denselben, aus was immer für einem, Rcchtsgrundc etwas zu fordern haben , nun so-
gewisser an obbcsnmmten, Tagen jcdesmabl früh 9 Uhr vor diesem Gerichte zu erscheinen,
shre Schulden anzugeben, und ihre Ansprüche geltend, zu machen, als man im entge-
gengesetzten, Falle gegen, die Schuldner, im Rechtswege auftretten, beom Ausbleiben der
Gläubiger aber, ohne Berücksichtigung der Verlaß'abhandeln,, und denselben den sich legi-
ijmirendcn Erben einantworten werde.

Bez. Gericht Staatsherrschaft Lack. am^3,> August M o . ,

A n m, e l d u n q s - E d i k t°. (2)
Von dem Bezirksgerichte Treffen-Neustädlcrkreiscs wird bekannt gemacht: W sey

Mr Erforschung des allfälligcn Schuldenstände^, nach der am z5. November v. I . all-
yier in der Herrschaft,Treffen verstorbenen-Köchin Ursula Roth die Tagsatzung auf den 3c>.
d. M . September um, 9 llhr Vormittag, vor diesem Bezirksgerichte bestimmt worden,
bey welcher alle jene, welche aus was immer für einem Rcchtsgrunde einen Anspruch
wacher zu können glaubcn, so gewiß zu.erscheinen, und selben geltend beyzubringen haben
werden, als in widrigen nur ihnen die Folgen des h. 8i4^ b. G> B . zur Last fallen
werden. Bezirksgericht. Treffen, den 4?, September. ,620,

N a ^ c h ^ r ^ i ch t. (2)
Das Gasthaus zum goldenen Lamm, in derLingcrgasse, ist zu kommenden Michaeli

put oder ohne der Einrichtung zu vergehen. Die Acdingnisse erfahrt man daselbst, b M
HauskigenWmer,,
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^,„ Konvolations-Edikt. (2)

^.^ . .« . ' ^ / welche auf den Verlast dcs am 25. August d . I . zu Obcrlaibach verstorbenen
^onunat Schröder, k. k. Idriancr Bergwerksfactor, aus was immer für cinem Rechts-
munl.e einen Anspruch zu haben vermeinen, haben zur Anmeldung und Darthuunadef'
I , . ^," 5?- b. M . Vormittags um 9 Ukr sogewiß anhcr zu erscheinen, als sie im wl- '
orlgen dte Folgen des §. 814. b. G. S . sich selbst zuzuschreiben haben werden.
« ^ ^ z ^ e r c h t F ^ u d e t t t h a l a m 2. September 1620.

^ Berstei,gerung s -'(^dikt? ^ ( 2 ) ^ ^
m . t t ^ ^ ^ " " ^ "öthiqenfalls auch den 3a. d. M . Vormittags von 3 bis ,2, und Nach.
^e r ^ k t o r / ^ Uhr werden verschiedene zu dem Vettasse dcs gewesenen k. k. Id r i -
s." , N d . . ^ t ? s " " H Fottunat Schröder gehörigen CNckten, als Bettzeug ̂ Wä-
Pfcrd^u ^ ? 5 ^ f s ^ ^ kesseln, Bettstätte, Z inn , Uhren, S p i e g e l / H g e n ,
^aen ^ l̂ <<> ^ ^ ^ Schweine und 1 Kuh, dann verschiedene andere Gegenstände
ttcig rt w ^ " ' b"N häuft Nro. .87 zu Oderlaibach össen üä " v ^

^ ä " H ' ) ' . " " " " an dlc Kauflustigen vorladet.

c" ,5 Anmcldunas - ^dikt , ^ "
T N e ^ a X ^ ^ : U m ^'"'lnik verstorbenen Thomas
bcn seu-c am 22. Scptembe d "F'^Hecht.grunde Ansprüche zu machen vermeinen, ha-
b. G. vcr diescm Gerichte ̂ l t e n i ' u ^ ^ ^
_ ^ H c z . Gcach^Kattenbrun und Hhurn zu Laibach a m ^ A u g u s t ^ .

'0 P w N ^ c k n ^ M n d . 6 kr. zu^aben^ wenn ,emand

chenM^^^^n^^ MstyaufAn^^
die erecutive Versteigerung der d^m ^ ^ wcgen behaupteter >5^ fl .9 n . o. «. c. ,n
Urb. Nro. 46 dienstbaren^a.f .3 2 Ä V c r i ^ ' ^ ^ ^hongen, der vofferlft)cn Gült sub
nn Dorfe Klctsche liegenden, halben H u l ? ^ w ^ H ^ ^ " ^ " ^ ' ^ r b ' ' U H " Ger.chtsbezlrke
'er, 16. November und 2.. D , „ ^ ^ ^ ' ^ N l ' ^.^ ^" ̂ ' lcm (Knde der .2 . Octo-
der Realität mit dem Anhange bestimmt woi^n " ^ von 9 - ,2 Uh^ früh im Orte
sten noch zweyten Tagsahung weder ü n , ^ ^ ' ' ' d . wenn iese M a l M t bey der cr-
ko.mtc!, solche bey der dritten auch untcr d ^ n s ^ veräußert werden

Dic näheren .^ailfbedingnisse könn n i n K s r Ä r ^ t ^ ' " ^ " " " ' '
Bezirksgericht KreutborZ den 25 A u g u s ^ o ! k""^' ' angesehen werden.

K""d""s"'k'"t7"^"/^ """"' """- ——.
D k Martin Gradischerische Verlaßkaische sub Conscrivtions ^ .^ ,k .> 1 , . >.

lach,zum Pfarrhofc Krainburg dienstbar, und auf 200 ss^^? " ^ . l ^ " Unterdupp-
auf Antrag des Marrm Tschcsen VorniiNides" r7om H I r N r t n ^ ? N ' ' ? ' " '
crlal,enen zwey minderjährigen Kinder, am 3o. Scp c m b ^ b'n-

I0.0 Untcrdupplach lizitando verkauft werden. ^ ^ ^ " " " r d. ^. Bormittags 9 Uhr l«,

A m t ß a n F e ^ n w ^ " ^ " " ' ^ ^ ^ " ' " " ^ " " ' ' ' Vcttaufsbcdingnisse in d'eie«
Bezirksgericht Z^cumarktl am 23. August »L20.
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^ «> , ^ " ^ Bezlrksgcnchte 5^alrenbr^n und Thurn zuz^aibach wird übcr Ansuchen dc5

Valentm Schar t , von 0bergamling, als Besitzer der Matthäus Smr 7rsch"n zu Ober
gamlmg legenden 2 ^ Pube bekannt gemacht:'daß alle w e , welche auf d v raebl ck
in Verlust gerathenen von Matthäus Smrekar vonObcrgamling, an d 3)?ina S ^ ß m
von e endort untern ' ' - ^arz 17^ über '5o fl. L. W. und unterm 7 / ^ . 6 0 7 üb ?
2oo ft. d. W. ausgestellten, und auf die dem Gute Ruznig unter
bare, zu Obergaml.ng liegende 2 ^ p^be intabullrtenl lSchuldschein. aus w ^ imm
ememzNechtsgrunde emen Anspruch zu machen vermeinen/selben binnen 1 I a l r ^ '!> 0
chen und 5^,age,l vor drcsem Gericht^sogewiß geltend zu machen haben, als w.dr acns w. l'
Verlauf dleser^rl t dle benamtten Schuldbrief u n ^

Zlätt"Ur^e7wü"den^ ' " ^ " ^ l l e r s ohuezwetters fur null, nichts und ttaftlos e^

Bezirksgericht Kaltenbrun und Th^m zn Laibach am 5. November 1619.

Amortisations-Edttt., (5)
- Von dem Bezirksgerichte .ttaltcnbrun und Tkurn ,u 9aibn^ , 1 . : ^ , ^ ^ ^ <- ^

deslValentin Schchect^on Obergaml^ng,, als Be te rs d ^ M u ^ S n ^ a V l ! !
Obcrgamling Ucgenden2,ä.yube detannt gemacht: daß alle jen,, welche auf den ^ l .eb
Ua) ui '^erlast geratyenen, von ^lalthäuo Smrekar von Oocrgamliug, an den Ma^ m '
Ie<,cheg.fecl. unier ä. März 1604 uoer^o fl. 0. ^ . ausgch.Iite^ und auf die dcm G u ^ j
Ruznig u.tter Rect. Nro. 2. dlen,tbare, zu Oocrganulng lieg.noe 2 ^ " ubc mt^ u in ' ^ :
Sa)ul. a)en. auü was unmer ur e.nem Rea.rvgrunoc cmcn/lnjpruch zu ma<mn ve n ^
n n, selben, blnen 1 Jahr, t> kochen and 5 ^ c n . , foge.vm voc d c e n ^">? 3 „ V
machen yaden, als wrongens oiejcr Schu^doccef ^ n m t o ^ n ^ ^ ^ ^ ^ ^ " ' i« ^
Satze nacl> '^er^us der AmortlsaNonü-^ll,'c auf ferneres Lnian.v>n d " B r. ! > . " " "
Alters fur nu!l,. mchtlg und tra^os erl",rt, werccn wuroe. ^u t j . ^ l ^ö oynt

^»cz. Gerlcht Kaltenbrun uno 5yurn zu ^albach a..l 5. November 1619.

! ^ . e . t r " i d P r e i s. ĵ V r ö d T F l e W ^ t c h ' V i ^

Niederöstsneil- A I U D Fur den Monat Sept. G^^.s^ .-ß ^
chlfcher Metzem ^ 3 Z Z, . 1820. ' K, !

! ^ r s t e / ' - ^ ^ ^ ' ^ ' ord. Semmel . . . _ N ' , . 2 ! ^ i

!H^n- ' ! H H, ^ ^ I I I I '^Ptzenbeod' ^ H ^N . 5 ^
^ " - - . ^ " . ^ ^ ^ ' Laib S^schizenbrod' ! ^ ! H ^ ! ß

!̂  l. Pfund Ril idf leisch.. —. _ .̂! ^ . ^ " I
z > Eine Maß gules B in ' . 3 ^ > ? ^


